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90 ee den 27, Marz 1894. 5 
— Georg : D 
Matis vont 26 ae Schl ſſel zu an Dimmer e 


E. ji 2 man wußte, dat Piche geil ſters 
S war ei TErhhls Kädier- 1 , 


Fal wu) 


2 Piſtolen und einen Dolch bei ſich 
mens le Blanc, welcher Pichegru ang re fo drehte man ben Schlüſſel 
gab; Die ſer logirte in ſeinem Haufe ganz ſachte um, und ſtürzte darauf, 
in einem kleinen Zimmer im fünften da die Thüre inwenbig nicht verriegelt 
Stockwerk und bezahlte fuͤr einen Mo⸗ oder fon verwahrk war, ins Zimmer 
gat 15000 Franken. Le Vlane be: F auf vas Bett zu. Obgleich in bem⸗ 

gab ſich zum General Murat und er⸗ en uͤberfallen, da er kaum aufge⸗ 
karte, doß, wenn man ihm ee ſchreckt war, wehrten ich ichegrn 
unrl Franken geben wolle, erden 4 fürchterlich Nacht und ohne Würfe 
Aufenthalt Pichegruͤ's anzeigen und ſchlug er, nachdem er bus dem Bette 
ühu gusfiefern wolle Gepacte Sam⸗ grſptungen ward boftig um ſich her, 
me ward ibm bewilligt. Die, Zeit Kaas‘ anfangen fein Gensdiorme un ihn 
der Axrretirung ward ſogleich vetahre⸗ kommen oder ihne feſthalten konnte. 
det „le Blaue fuhrte die; Gensdear⸗ Ir Drei derſellen würden pon ihm zu Bo⸗ 
mes, waͤhrend Pic egruͤ kubig ſchlief, den geſtuͤrſt⸗ Dem ſeaͤrtſtrn) bon ihnen 
er Wohnung und gab ahnen einen ſth lug er ſonfuͤrch terlich auf die Brust, 
baß 


habe er geantwortet: er ſey bekannt 


daß er ſcheie: Sig läßt du. men ſeh? — Um Moreau zur Rechen 
nicht los, ſo jage ich dir eine Kugel ſchaft wegen feines, Betragens gegen 
durch den Kopf.“ In dem Augen⸗ ihn zu forbern ie. — Nach dieſem 
blick kam er mit dem Verluſt eines erſſen Verhoͤr ward Pichegr nach dem 
Stücks Fleiſch los, und Pichege rief, Tempel gebracht, wo ſich nr 
wie man apfͤͤhrt: Sarieß — ſo be⸗ auch Moreau befindet, 8 
kommst du einen Ehrenſäbel.““ Nach I 
einer langen, blutigen Rauferei ergab 
ich endlich pichegrä. Er AR, wie es 
heißt, an der Schulter und an der 


‚ Diefer fon bisber auch gilenguet 


-gefehen, Die gerichtlichen Proceburen 
werden bald das Naͤhere in dieſer 
Sache zeiger Seit det Arretirung 
Pichegrä's ſin uch die „Ungläubig- 
ſten von der Exiſtenz der Verſchwoͤrung 


Huͤfte, jedoch nur leicht, verwundet. 
Er hat erklart: daß, wenn er fi 
ſeiner Waffen haͤtte bedienen koͤnnen, 
man ihn nicht lebendig würde in Haft 
bekommen haben. Er war fortdauernd 
wuͤrhend und aufgebracht, auch wie 
bt darauf zum Stagtstath ‚Real um 
W Kfer wurde. 8 


es beißt, geſagt; er wiſſe wohl, wel⸗ 
ches REN: ihm beoorſtehe, 2 und 
man möchte die utſche hund ß be⸗ 
| e 285 85 an 
Moreau und pichegrüd find anger 
noch nicht dem Gericht übergeben. Die 
Barrieren werden ſtrenge verwahrt. 
Abends um 7 Uhr darf kein Menſch 
mehr hinaus, wenn er auch noch fe 
f viel Paͤſſe baͤtee. Auf der Seine bar 
ben die Matroſen der Lelbwache ober⸗ 
und unterhalb von Paris einen ‚Cor 
don gefogen, um allt Schiffe zu viff⸗ 


„Man bat bier Mer bies Verbör 
folaumnei jedoch unverbürgte Anfuͤh⸗ 
rungen, Auf die Frage: wo er ſey? 


genug. Woher er gekommen? — 

Aus England. — Auf welche Art? — 
Hier habe er das Schiff genaunt, ale 
ches ihn uͤbergefͤͤhrt. — Wo er ans 
Land gekommen ſey? — Zu Dieppe. 
. ihn von da hieher gefuhrt 
4 — Ich bin allein gekommen 

— Ob er Moreau kenne? > Ja. 
2 et ihn geſehn habe? — Nach dem⸗ 
jenige, was unter uns vorgefallen, 
konnen wir uns nicht anders, als 
Smit dem Degen in der Fauſt ſehen. — 
Ob er Seorges geſehn? — Georges! 


andern Rauber, welche von den Leu⸗ 
ten, die fie: behrebergen „der Polizei 


genannt, auch nicht bezeichnet. Das 
Geſetz gegen die Hebler iſt ſchon vor⸗ 
geſtern Abend um 7 Uhr auf allen 


. hoffe, daß man mich nicht für Plaͤzen mit Trommelſchlag publielrek 


N wors 


haben, daß er Pichegrü uns Georges ; 


überzeugt worden, Pichegrü hat, wie 


tiren. Die oͤffentlichen Blatter enthal⸗ 
ten Georges Signolement. Die 60 


angegeben werden ſollen „ ſind nicht 


N | . 
w den Arm, welcher age er ea Bons 


woraen „ und der Polizei⸗ 
geſtern folgende 

n „% . 
Buͤrger! Das fo eben bekannt ge⸗ 
machte Geſetz verurtheilt alle die zum 


Tode, welche Georges und die Meu⸗ 


chelmoͤrder , die ihn begleiten, verheh⸗ 
len. Sie find: noch in Paris, wo es 
ihnen nicht mehr moͤglich ſeyn wird, 


zu entwiſchen; denn die Barrieren und 


Landſtraßen werden genau‘ bewacht. 


ber daͤchtigen Perſonen zu erkennen ge 


ben, die ſich bei ihnen oder in ihrer 
Mögen die 
Jenigen, die ſie verhehlt haben oder 


Nachbarſchaft aufhalten. 


noch verhehlen, die Friſt benutzen, die 


ibnen das Gefeg gewährt, um ſich 


ſeinem Schwerdt zu entziehen, und 
mitwirken, um die Hauptſtabt ſchleu. 
nig von den Ungeheurrn zu reinigen, 
as mel von unſern ewigen Feinden be⸗ 
ſoldet werden, um die Sr a 


zu erneuern, die ſie ſchon am Ztew 


NMivoſe vermittelft der hoͤliſchen Mas 


ſchine verüben wollten. Unter dieſen 
Aunmſtaͤnden wird die Denunciation wahr⸗ 
hauftig eine kugendhafte Handlung. Den 


Inhabern der Hotels garnis iſt befoh⸗ 


len, alle Perfonen, die fie logiren, 
naͤber zu erkennen, ſich zu verſichtrn, 
daß ihre Papiere in Ordnung find und 


nichts Verdaͤchtiges an ſich 
baben. Den Mitthkutſchern wird die 
Anzeige gegeben, daß dieſe Leute ſich 
fs ihrer Kutſcht bedienen. Ich habe 
denjenigen Belohnungen: versprochen, 
2 oe Poligeb helfen werden, um 
d re n mice aber die 
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präfect le 


Proclamation anſchla⸗ iſt die, eine feinem 


Mögen alle Bürger der Polizei die genannt Maſſon, 34 J 


auswaͤrts sind““! 


n Franzoſey 
Lande nuͤtzliche 
Handlung gethan zu haben. 
LCunter.) Der Staatstath und Pop 
. „ lei, Praͤfeet Dubois, 
Noch iſt keiner der 60 Mäuber 17) 
itil. 5 
Georges 


füßefie Belohnung für kind 


iſt von beſondrer Figur. 


Jolgendes iſt das bekannt gemachte 


Signaltment dieſes Räuber⸗Chefs: 
„Georges Cadouldal, ‚getant Larive, 


Jahre alt und 


auch nicht alter ſchtinend, J Fuß 4 Zoll 
long, aͤußerſt dick und | 


großbäugige, 
mit breiten Schultern‘, von ungehen⸗ 
rer Cotpulenz, mit einem durch er⸗ 


ſtaunende Dicke ſebr merkwürdigen Kopf, 
ſehr kurzen Hals, ſtarkes 


Handgelenk, 


kurze und dicke Finger, Beine und 


Lenden nicht ſehr long, platte Naſt 
und oben wie obgeſch nitten unten 


breit, graut Augen, deren elus merke 
f Kleiner als das andre, wenig 


4 [4 ei 
ſtorke Augenbf 7 


„braune Haare, ziemlich dick, ehr kurz 
abgeſchnitten und bloß vorne, wo fie 
‚länger ſind, friſirt , friſcht Geſichts⸗ 
farbt, weiß und roth, volle Baden 
und ohne Runzeln, ein wohlgebildeter 
Mund, ſeht weiße Zaͤhne, wenig 
ſtorfer Vokt, 
Gang iſt ſchwankend und er geht mit 


ſtarkes Kinn. Sein 
geſtrecktin Armen“, wobei die Hände 


Paris vom 5. Witz. W 


Es ſchelut, daß Morten s. Proceß⸗ 
anfaͤngt, eine guͤnſtige Wendung zu 
nehmen, welches ſich jedoch bei der 
f Aflnilͤchen Nrichilſchen Protedur ers 
8 ; 


noͤht 


8 A va Var > BIETE 


0 


alt er digen muß, Zu 1 beinen 5 
124 ber man einen ri ef von piche⸗ 
ie gefunden, den er ihm vor eini⸗ 
gen Jahren von, Bayreuth. fhrieb,sund 
worin er ihn bat, ſeinen Credit zu 
verwenden, um ihm feine Amneſſie u 
berſcha = Er klagte ihm zugleich, 
daß er ſich in dringenden Umſtaͤuden 
befand . u Concept von Moteau's 
Antwort log bei dieſem Briefe. Er 
ſagte ihm frei, ſein Einfluß reiche 
nicht ſo weit, daß er ihm ſeine Am- d 
„neftie. verſchaffen koͤnne. Aber um ſei⸗ 
nen Berärfnifen nach ſeinem Vermö⸗ 
gen abzuhelfen, ſo uͤbermache er ihm 
biemit 6000 Franken, mit der Ver⸗ 
ſicherung daß, ſobald er wieder etwas i 
für ihn thun konne, er es ungebeten 
thun würde. Beinaht ware der Se⸗ 
nator Barthelemy e ebenfalls in dieſe 
Geſchichte verwickelt worden. Vor ei⸗ 
nigen Wochen ließ ihn Pichegrü durch 


autier gruen. er 
e daß ihm Barthelemy 


ein unbedeutendes Billet an Pichegruͤ 
gab, worin er weiter nichts ſagte, 
als: „Ich freue mich, mein lieber 
Piccard, (dies war der Name, den 
Pichege auf der Flucht von Capenne 
angenommen hatte) das Sie geſund 
und wohl ſind. Ich werde die Freund 
ſchaft, die Sie mir in unſerm gemein⸗ 
3 Ungläd erzeigt haben; Richt 
vergeſſen ze.“ Als man, ſchon von der 
Verſchwoͤtung murmelte, bekam Bars 
thelemy einen Brief don Pichegrü über | 


Colais. Da er nun verſichert war, glauben, daß Georges no ame 
daß die Polizei Kenntuiß don dieſem 


paris 2 „ere Pony ist Er 
nel babes mußte, ſe fuhr gie hunger en 
ee : 2 A 3 


DAR. i Borsa und 85 re 755 a 
Vor 3 Tagen hat man den Herzog 
von Poligwac arretirt. Auf die Frage: 
warum er ſich unterſtanden Hätte nach 
Pakis zu kommen, da er doch nicht n 
zamgeſtirt ſey'? antwortete er ganz naiv: 
Er habe geglaubt, die Contte⸗Rebolu⸗ 
tion ſey geſchehenn. 
Einer von den 12 Banditen, on 
man arretirt bat, wollte ſich im Ge⸗ 
faͤngniß erhenken. Er wählte abet 
feinen: Zeitpunet fo ungeſchickt;, daß 
man dazu kam, ehe er noch gan ang tobt 
war und ihn noch abſchneiden konnte; 
doch war er fg leidend, daß er zu 
ſterben glaubte. Er mochte alſo ſein 
Teſtament und erklaͤrte darin Georges 
fuͤr den bravſten, rechtſchaffenſten Mann 
und Moreau für einen Gleichgültigen, 
mit dem nichts anzufangen ware sie 
eiu Meufijenz dem es an Untttneb⸗ 
ungsgeiſt fehle. - 52 1 
In den erſten Tagen der vorigen 
Woche wäre Georges, wie es heißt, 


) 


batte ſich in einem Wiethshauſe eine 
Flaſche Wein geben laſſen. Als er be⸗ 
merkte, daß die Ein ⸗ und Ausgehen⸗ 
den ihn ſcharf beobachteten, warf er 
6 Franken auf den Diſch BB 
mit der Flaſche zur Thüre hinau 

55 Minuten nachher kämen die Gens⸗ 
d' armes, fanden aber den Vogel a aus- 
gefloges. So erzählt Won. Adee 


ne Bluse c zur dat 1 


bringen. 
Amſterdam vom 6. März. 
Hieſige Blätter enthalten das unge: 


gkuͤndete Gerächt, daß Pichegruͤ noch am 


Tage vor ſeiner Arrettrung auf Kruͤcken 


binkend und mit einer falfchen Naſe im 


Barteh der Thulllerien ſpazteren gegan⸗ 


hen ſey. Andre Blätter laſſen ihn, da er 


Bei der Arxetirung nackt geweſen, in ein 


i Bettladen hüllen und fo trans portiren, 


abend: 


London vom 28, Februar. 
Die Ballets waren folgende: Sonn⸗ 


Wir halten dafur, daß Sr. Maj. 


| Befinden fortdauernd gäͤnſtig ſey, ob⸗ 


gleich eine ſanele Senlund nicht zu 
8 erwarten ift. 
Montag: ©. Maj. befinden ſich 
beſſer als geſtern, und nähern ſich ſtu⸗ 
fenweiſe der Geneſung. Dienſtag: 
Wir baben dieſelbe guͤnſtige Meinung 


a: 


2 N21 


von der fortgehenden Beſſerung Sr. 
Maj. wie geſtern.— — St. Lu- Pepys. 


8 Neynolds. Miumaun. Heberden. 
8 Am Songabend hatte der Lord Kanz 1 
ler eine Audient bei der Könige Famis ) 


lie. Die Hetzaͤge von Mork, Cum⸗ 


berlond und Cambridge ſpelſeten bei 
Ihro Maj. der Koͤntgin zu Mittoge. 


Die Leib⸗ Aerzte des Koͤbigs, Sir b. 
epys, Hr. Reynolds und Sr. Fr., 
illmann, hatten am Sonnabend eine 


Audienz bei Herrn Addington. Der 


dritte Ae des Könige, Dr, Her 
berden, hatte eine Audienz bei dem 
Prinzen son Wallis. 


von Wallis in Carltonhouſe. 


halten wuͤrde. 


| Se. Maj, ſind heute foft in |" 
demſelben Zuſtande als geſtern. 
kag: 


Sonn 
. Mittellaͤndiſchen Meere durch 


4 Frankreich erſetzt werden. 


dinien in Beſit zu nehmen. 


Nach der Ver⸗ 
der e Ehtonlele hatte 


der Herzog bon Pork ant letzten Sonn⸗ 
tag eine Unterredung mit dem Prinzen 


ſe. Dies 
Zeitungsblatt verſichert zugleich, daß 
jede Differenz unter den Koͤn. Bruͤdern 
voͤllig aufgehoͤrt habe, auch der Prinz, 
im Fall einer Regentſchaft, das ge⸗ 
genwaͤrtige Miniſterium vorerſt belbe⸗ 
Oer Prinz von Wallis 
machte ih am letzten Sonnabend eine 
Bewegung in einer Kutſche, um der 


freien Luft zu genießen. 


Mayland vom 23. Februar. 

Der bevorſtebende Fruͤhung dürfte 
ſich an den Kuͤſten Italiens und im 
merkwür⸗ 
dige Auftritte auszeichnen. Die raue 
zoͤſiſche Armee in Italien wird betracht 
lich verſtaͤrkt, und aus unſrer Republik 
ziehen mehrere Corps ins Neapolita⸗ 
niſche, die durch friſche Truppen gus 
Es beißt 
fortdauernd „die Fronzöſiſche At, 


habe Befehl, nicht nur die Hauptſtadt 


Neapel,, ſondern auch diesel Sar⸗ 
Admiral 
Nelſon ſcheint von dieſem Plane unters 
richtet zu ſeyn, indem er bereits mit 
feiner Flotte in den Sordiniſchen ufd 


Genueſiſchen Gewoͤſſern. erſchien en at 


(uiber das Auslaufen der Franzüöl. 
Toulonner Flotte wird aus Frankreich 
und Italien nichts gemeldet.) Der 
Courierwechſel jwiſchen hier und dem 


Franzoͤſ. Hauptquartier im Neapolita⸗ 


niſchen geht; außerordentlich lark und 
alle Umſtände laſſen vermuthen, daß 


wir nͤͤchſtens wichtige Ertignüſſe zu 


erwarten haben. 
In⸗ 


„ 


Intelkigengblatt su Ne 


Avertiſſemente. 


An k a nd igun 9. 
Den ten Mai d. J. wird die 
ache ee der ffaler St. Annas 


Pfruͤnde auf 3 nacheinander folgende 


Jahre in der k. k. krakauer Kreisamts: 


„Lanzley abgehalten werden, der Fis⸗ $ 
kalpreis iſt 145 fl. b. Der Zuſtond 


und andre Bedingniſſe konnen zu jeder 
Zelt bei dem k. k. krakauer Kreisamte 
n Rugeſebes werden. 


 Rrafan. ben 9. mir, 1804: = 3 


— — 


In der Joseph Georg Traßler⸗ 


ſchen Buch⸗ und Kunſthandlung 


in der Grozgergaſſe Nro. 229. 


find au haben: Baer 


endend Colland Medicinae Doc- 
toris nec non Membri Faculta- 


tis, et Societatis Medicae Vien- 
3 atque Artis . 


theoreticäe , et practieae 8 
feſſoris publiei ac ordinarii in 
Caefarea Univerlitate Cracovien- 
fi Fundamenta Artis Obſtetricine, 
Viennae 1804. 8. 1fl.— 


Cum in hoc libello omnia obſtri- 


eatori neceſſaria breviter, et clare 


explicata, multaeque opiniones er- 
roneae aliorum autorum emendatae 
funt , non diseipulis folum., fed 


etiam praetieis commendari meretur, 


* TE 


Collands unterricht in: der Geburts⸗ 


bilfe fuͤr Hebammen und Geburts⸗ 

helfer. Wien 1787. fl. 30 kr. 
AT r Eee BR . 

— — unterricht für Stabt⸗ und 

. Wien 1797. 

1 fl. 8 tr. 


— — Untirſuchung⸗ der eb 
lichſten Urſachen ſo vieler fruͤhzeitig⸗ 
todtgebohrner, und der großen Sterb⸗ 
lichkeit neugebobrner Kinder zur 
Richtſchnur für Mutter jeder Kloſſe. 
Wien 1800. Be er! Be 


— — don ie „Mundt 15 Anis 
verfitäten: in gan Europa, beſonder 
aber der bohen Schule zu Wien 
Wien 1796. s 1 fl. 45 k. i 


5 


ene Stück 


Cours der Smats-Papierei in Wien, 


‚am Se 17. und 19. ‚März ‚ 


— E . gr 25 5 * 7 . 5 


8 Ber Mittel ef 1s. 
z d. 16. d. 17. d. 19. 
Obligationen =] 
Wien. Stadt-Banco| 
1 5 p. C. 2 ua 95) 16 98 1/6 I 
detto Lotto 8 7 109 
neten, A6 p. C. 90.3 
detto 4 4 ıf2 p. C. CE 


dettoag p. C. 

9 ıap:C- 
dektte unverzinsl. 

I jaäkrige 2 
In sdetto % Jährige re 

W. Operkam. Amts 


Der A 5 P. C. 
detto 14 p. C. 
detto à 3 1 152 

‚a 0 edel 15 }- 
‚Stände von 


51 4 4 PU. 0. 
Oelt. unter d. Ensß 


2 8 p. . 26 155 ö 

detto à 4 b. C. — 78 2 

„„ derto Lotterie |. nn = 8 85 N 
Helter⸗ ob der 8 . 

. 15 p. C. 86 113 — 86 f 
z dete a D.C. 751 1 782 af 2 

Steiermark N SPC. N lm 

wette. 4 pl. a = 

Kürnthen 4 4 p. I Se — 

Krain . ee, Sr ua 

a Dirsetsi ? : 5 

en 11998 5 = 

etto Lot, Looie % era, — 

66 14 66 1%] 56 


199 — = . 2 


Der ke TR 


Der k. k 


Augtkommtne Fremde in Krakau. 


Am 21. Mart. 


Der k. preußiſche Major Herr Wil⸗ 
helm Jeanneret', mit „ Bedienten, 
wohnt in der Stadt Rro, 504, Weit 
von Wien. 


Die Herren Anton und Michael von 

Remer mit u Bedienten, wohnen auf 
dem Kleparz Nro. 42, kommen von 
Witanowice aus Ostgalizien. 


Oer Hu, Matheus von Seiten 
mit x Vedienken, wohnt in 
Stadt Neo. 95, N 2: ai 
Preußen. el EP 


8 N 


; ö 18 et Kreisſekretät Herk Joſepß 


Ziffer mit Gattin, wohnt auf dem 
Klepar; Nro, re koͤmmt Lon 
Olen. co 


1 275 2 


Der Herr Anton von en eating mit 


e Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 91 koͤmmt aus Oſtgaliſien. 4 


Gubernialkonzipiſt Herr Jo⸗ 
3 25 Malltzek, wohnt in der Stadt 


Nro: a4, koͤmmt von Lemberg. 


er k. k. Gubernialratb Herr von 
Leg mit 2 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 504, ae von 
Lemberg. 


k. Kammerbert ee 
von Rutkowski wis x dienten, 
wohnt auf dem Klepart Mio. 47 
kommt von Lemberg. a 


f Oer Herr Stanisſaule bon Stadnicki 


mit 2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Rio, 9 koͤmmt vom Rande. 


Her 


Am 18. Mi. 


7 


3 Am, 22. Mär. u 

Der Herr Johann Kanti von De 
ski mit 2 Bedienten, wohnt in der 
der Stadt Ned. 483., koͤmmt von 
Groſee. aus Ostgalizien. ns 


ska, 56 Jahre alt, an der Lungen⸗ N 
ſucht, in der se Nro. 317. 


Der Michael Olens, 45 Jahre alt, 
an der sat, 1 der Woog 
Neo 5. 1 2% 


Der ‚Se Rajetan von nt mit 1 
Bedienten, 75 wohnt auf dem Sand | 
Mio, 89., koͤmmt von Marea Po- 
sende aus Ostgalizien. . 
Die: an Gräfin Eva von Komorow⸗ 
ska mit 3 Vedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 474. koͤmmt vom e 1 


28527 


am Nervenfieber, * auf 8 
So. 51. = = 


Dem Krömer Zube Rog 120 £ . 
a Anna, 5 Jab e alt, am Stee kkatbar, 0 
in der Stadt Nes. a. „ 


R Tee 


Deren in Ge und — Vor⸗ 1 
G ſtädten. 8 N 


ne An 7. Wit. HR 


Dem Fleiſchhauer ie Sikorski 
„ S. Johann, is Wochen alt, an 
der Abzebr ung in der Stadt Nr 653. 8 


25 Sea de Se. i 
ska, 58 Jahre alt, am flu TN 
2 einen. — 42 0 12 


Dem Skuroweauffeher. Saure . 
kowski ſ. T. Joſepha, 5 g Sn alt, 
gi 1 ionen Ri in ieee 

ro, 2 


Der Bauer Meble Buter, 1 ie 
alt, an der . 7 Br: 
Lazerſpital. Be 


1805 7 


N Ea I Weisen. du 4 

— Non — . 

— — „ Gkeſten 7 1 5 3 47 / 3 
een Dale rü 0 Ba 

Be en al > 

Erle Kur 55 443060 


un ar veahat bei Joseph er Traßler, k. f. Bodetal Side 
. 8 2 ge: i 


at 


en. 


Die Wittwe Margarefha Matuſchotd“ a 


Am 20. We. e 


= Ther eſta Mußftdwa 29 Jahr e i 


r 


